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40) reu zur Ir Predigten über Glauben und Kirche, gehaltem
im Dome zu Fulda anläßlich der 1150jährigen Jubelfeier des Martyr⸗
todes des Apoſtels der Deutſchen. Fulda 1908 Fuldaer Aktiendruckerei.
8⁰ 220 —2.— 2.4  —

Es ind chöne, formvollendete und gehaltvolle Predigten: über die
Kennzeichen der wahren Kirche, Üüber den heiligen Bonifazius, Über den
Ordensſtand, jene Quelle, aus der der Apoſtel der eutſchen ſeine 8E·chöpft hat, ub den wahren Glauben und über das Vermächtnis des
heiligen Bonifazius QMOun die Deutſchen. Ueber dieſe Themen jeten ſie eine Fülle
wertvollen Stoffes

nn  rU ——. Franz Tiſchler Cap

B) Reue Guflaaen
Summa apologetica de CcClesia catholiea NI mMmen-
tem Thomae quinatis, auéCtore fr IIIAS de
IITO Ot, Ord Praedicatorum. 20 universitatem Am Stélodamensem
professore. EHditio tertia ab auctore mendata t aucta Cum
approbatione 132 IPiscopi ratisbonensis t licentia 0rdinis. 9¹ 8⁰
XVI 915 Fig Ratisbonae 1906 Institutum IDTàa
Flum pridem ANn/. broſch 1 gbd

12.50
An größeren und kleineren Werken, we die ſpezielle Dogmati oder

die Fundamentaltheologie behandeln, aAben tr keine (ot mehr. Es
vergeht kein Jahr, in welchem nicht ern oder das andere Werk dieſer Art,
ſei S neu oder n leuer Auflage erſcheint. Hier aAben ir eine
Fundamentaltheologie, die bereits In ritter Auflage vorliegt ern Beweis
ihrer Brauchbarkeit.

Ein beſonderer Vorzug des vorliegenden Bandes iſt eine ſehr ins
Einzelne gehende Ausführlichkeit und Vollſtändigkeit. Es dürfte Qum eine
bedeutendere Frage IM Gebiete der Apologeti geben, welche nich eine gründ⸗
liche Behandlung rführe bloß das ſpekulative auch das poſitive Element
kommt zu gehöriger Geltung. Sehr wertvoll In neben der Rückſichtnahme
auf die Irrtümer des Modernismus die eingeſtreuten geſchichtlichen NoO
tizen; alle namhafteren Theologen, beſonders der neueſten Zeit, kommen
V Worte und nicht bloß In lateiniſcher, ſondern auch deutſcher,
franzöſiſcher, engliſcher und italieniſcher Sprache.

Groot bemüht ſich, wo S immer möglich iſt, auf den heiligen Thomas
zurückzugehen und die verſchiedenen Lehren UL die Auktorität des Aquinaten
N  U ſtützen Die Ausbeute jedoch, die in den Schriften des engliſchen Lehrers betreffs
der Kirche findet, iſt nicht beſonders eichli und ſcheint Kleutgen, der wie
wir aus ſeinem Munde ſe gehört haben, die Summa theologica zweimal 9E
leſen hat, nicht unrecht 5 haben, venn ſchreibt (Inst. theol. de CcCcCle-
S81A IU Sparsa“ apud OCtorem legi“. Immerhin 5„e8 laudanda.
VOluntas“

Einen ehr großen, 10 vielleicht den größten Teil de ſtattlichen Bandes
füllen die Objectiones, die un ſyllogiſtiſcher Form vorgelegt und gelöſt werden.
Zweifellos dient dieſe Methode vorzüglich um klareren Verſtändnis der an⸗
elten Theſen, doch ſcheint uns n dieſer Beziehung des Uten Ctwa 3u viel
getan 5 ſein
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Sachliche Ausſtellungen haben tu kaum einige u machen. Bei der Be⸗—
handlung der Kriterien der göttlichen Offenbarung hätte wohl den modernen
Strömungen gegenüber nach em Vorgange des Vatikanum die Unzulänglichkeit
der ſogenannten criteria interna und die Notwendigkeit der rit Ex:terna tärker
etont werden können. Die Behandlung der ra dogmatica und der textus
dogmatici 318 läßt an Arhei 5  U wünſchen übrig; letztere cheinen mit
erſteren verwechſelt U werden. Der Text „Simon, Simons te. (Lue. 31
könnte eingehender beſprochen, die ſogenannte Verbalinſpiration gründlicher wider—
legt werden

Der Verfaſſer bediente ſich was MWur 3u loben iſt, der lateiniſchen Sprache
der Stil iſt jedo nicht einwandfrei. Abgeſehen von den vielen Druckfehlern
begegnen uns Ausdrücke, die man in keinem lateiniſchen erk finden ſoll
explanare habul (P 106), gladium materiale (138), Dapatus (Pg 194 — 95).
aboleti s8unt (P 343); fortwähren Status 4  M Sinne von Staat

＋ (franz l'état).
miſerable ateiniſche erſe (PE U. 5 Wir halten olche Kleinigkeiten nicht
Ur belanglos. Bei der gegenwärtigen Tendenz, das Studium der lateiniſchen
Sprache von der griechiſchen gar nicht u reden zurückzudrängen, iſt der Zeit
punkt nicht mehr fern, wo die Gymnaſien (At eine mangelhafte
und unzureichende Kenntnis dieſer für den Theologieſtudierenden unumgänglich
notwendigen Sprache beibringen verden Da wird 8 ache der Theologie ſein,
den Kandidaten de  S Prieſtertums das Fehlende 3u vermitteln, damit ſie das
Brevier, das Miſſale 20 notdürftig verſtehen. Eine weitere Auflage, die da
Buch vollauf verdient, ird hoffentlich dieſe Mängel beſeitigen.

Groots Summa apologetica iſt nicht als Lehrbuch zum ebrau
unſeren eologiſchen Lehranſtalten gedacht; dazu iſt eS ob ſeines mM

fanges und ſeiner Ausführlichkeit weniger geeignet. Dagegen iſt dieſes Werk
enn vorzüglichesU für Lehrer der Theologie und für Prieſter, welche
die ihnen im Seminar vermittelten Kenntniſſe erweitern und vertiefen wollen.
Dieſen ſei eS beſonder empfohlen.

Linz. IDr Martin ch
20 ehrbu der oraltheologie von Dr Anton Koch Zweite

vermehrte und verbeſſerte Auflage. Freiburg. Herder. 8⁰
3.20 gbd in Leinw. M 12.50
ahren em ehrbuch IDr Linſenmann (erſchienen 187 keine zweite

Auflage beſchieden Wwar, konnte der Verfaſſer des angezeigten Buches, dem erſteres
nach Einteilung und Vũ  nhalt vielfach al  7 Vorlage diente, ereits nach zwei Jahren
eine Neuauflage ausgeben, die dem mfange (größer um Seiten) und dem
Inhalte nach (viele Streichungen und Ergänzungen) ihre Charakteriſtit verdankt
Was Koch bor ſeinem Vorgänger voraus hat, iſt vor allen die Herbeiziehung einner
großartigen Literatur Beſonders dankenswert ind die genaue Zitierung
der Väter und Kirchenſchriftſteller und Ateren Moraliſten ſowie die auf der Höhe
der Zeit ſtehenden bibliographiſchen Angaben bei den neueren Autoren. Man
kann er nicht mit Unrecht ſagen, daß in den Literaturangaben gar manchmal
des Guten 3 viel ge  ehen iſt; inſonderheit ware eine ritiſche ung fUr
Lehrer und Hörer vorteilhaft. Anerkennenswert iſt auch die Unparteilichkeit, niit
der der Verfaſſer in ſtrittigen Fragen die riſten für und wider angibt. Was
gegenüber von Linſenmann ferner Uffällt, ind die vielen Zitate unter dem
Striche un. im exte Manche un der erſten Auflage vorfindliche, ſind ver⸗—
ſchwunden, durch andere erſetzt, mit (CUen vermehrt worden Freilich müſſen
einige aAls weniger aſſend bezeichnet werden So könnte das Zitat Seite 552
Aus Reuter  Lehmkuhl beſſer durch die Angabe der Gründe der Arbeitslohn—
Bemeſſung, wie ſie bei Biederlack, Soziale Frage Nr 103, ſich inden, erſetzt werden
V. Zitat aus Sigwart 104 wird dem Aequiprobabil smus ſicherlich nicht
aufhelfen. Da  5 man da Wahrſcheinlichere Qus logiſchen und thiſchen Gründen
als wahrſcheinlicher bezeichnen und halten müſſe, das gibt jeder Vernünftige U


